
Jesaja 56,1-8 
1 So spricht der HERR: »Haltet euch an meine Ordnungen und tut, was recht 
ist! Es dauert nicht mehr lange, dann werdet ihr erleben, wie ich euch befreie 
und vor aller Augen für Gerechtigkeit sorge.«  
2 Glücklich ist, wer an Gottes Geboten festhält und danach handelt. Ja, 
glücklich ist, wer kein Unrecht begeht und den Sabbat nicht durch Arbeit 
entweiht, sondern ihn als Ruhetag achtet.  
3 Ein Ausländer, der sich dem HERRN zugewandt hat, soll nicht sagen: 
»Bestimmt wird der HERR mich wieder ausschließen aus der Gemeinschaft 
seines Volkes.« Und wer entmannt wurde, soll nicht klagen: »Ach, ich bin nicht 
mehr wert als ein dürrer Baum.«  
4 Denn der HERR sagt: »Auch Entmannte zähle ich zu meiner Gemeinde, wenn 
sie den Sabbat als Ruhetag achten, wenn sie gerne tun, was mir gefällt, und 
sich an meine Ordnungen halten.  
5 Für sie ist Platz in meinem Tempel, und ich werde sie in alle Ewigkeit nicht in 
Vergessenheit geraten lassen. Das ist besser, als wenn sie viele Söhne und 
Töchter hätten, die ihren Namen weitertragen.  
6 Ich, der HERR, verspreche: Die Ausländer, die sich mir zugewandt haben, die 
mir dienen und mich allein lieben, die den Sabbat achten und ihn nicht durch 
Arbeit entweihen, die sich an meine Weisungen halten,  
7 sie werde ich zu meinem heiligen Berg führen. Sie dürfen meinen Tempel 
betreten und sich an diesem Ort des Gebets von Herzen freuen. Sie dürfen 
auch auf meinem Altar Brand- und Schlachtopfer darbringen, und ich werde 
ihre Opfer annehmen. Denn mein Haus soll für alle Völker ein Ort des Gebets 
sein.  
8 Ich, der HERR, der die vertriebenen Israeliten wieder sammelt, sage: Euch 
habe ich nun in eure Heimat zurückgeholt. Doch ich werde noch andere zu 
euch bringen!« 
 

  



Matthäus 21,12-16 
12 Dann ging Jesus in den Tempel, jagte alle Händler und Käufer hinaus, stieß 
die Tische der Geldwechsler und die Stände der Taubenverkäufer um  
13 und rief ihnen zu: »Ihr wisst doch, was Gott in der Heiligen Schrift sagt: 
›Mein Haus soll ein Ort des Gebets sein‹, ihr aber macht eine Räuberhöhle 
daraus!«  
14 Noch während Jesus im Tempel war, kamen Blinde und Gelähmte zu ihm, 
und er heilte sie.  
15 Als die obersten Priester und die Schriftgelehrten seine Wundertaten sahen 
und die Kinder bemerkten, die auch noch im Tempel riefen: »Gelobt sei der 
Sohn Davids!«, wurden sie wütend  
16 und fragten Jesus: »Hörst du eigentlich, was die Kinder da schreien?« »Ja, 
ich höre es«, antwortete Jesus. »Habt ihr denn nie gelesen: ›Aus dem Mund der 
Kinder und Säuglinge lässt du dein Lob erklingen‹?« 
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